
Scbleßsche privilegirtc Zeitungen. 
Anno 1763. Mittwochs den 16. März. ^ 0 . 3 3 . 

Berl in, vom 12 März. 
Gestern erhoben sich desPrinzen Ferdinand 

Wie auch der Prinzeßin Dero Gemahlin und 
der Prinzeßin Philippine von Schwebt Ks-
nigl. Hoheit, nach dem Lustschlosse Friedrichs-
ftlde, wohin sich auch des Herrn Markgrafen 
von Schwedt König!. Hoheit begaben und da¬ 
selbst das Mittagsmahl einnahmen. 

Am Donnerstage ist allhier die Vermäh¬ 
lung des Königl. Flugeladjutanten, Obersten 
«uch Generalquartiermetsters von der Armee, 
Herrn von Anhalt, mit der ältesten Fräulein 
Tochter des Königl. Generallieutenants,Hrn. 
von Wedel Excellenz, durch priefierlicheCopu-
lation vollzogen worden. 

Maynsirom, vom 27 Febr. 
Als neulich in der Kapelle des Hotels von 

Soubise zu Paris eine sichere Vermählungs-
feyer vorgehen sollte, fand sich eine Person bey 

der Versammlung daselbst ein, und wurde 
auch höfiich ausgenommen, weilen beyderseits 
Famlien ihn für einen Verwandten von de« 
andern hielte. Er näherte sich der Braut und 
verlangte mit ihr allein zu sprechen, ihr Vater 
wollte es nicht zu lassen; auf Anhalten und 
Versicherung aber,daß es um ihres Besienwil-
len wäre, wurde es gestattet. Er fragte sie, 
ob sie mit der vorhabendenVerbindung zufrie« 

^den und nicht etwa dazu gezwungen worden 
sey? Die Demoiselle bezeugte ihre grosse Zu¬ 
friedenheit mit dieser Heyrach, und ihre Ver¬ 
wunderung und Neugierde, warum man an 
sie diese Frage machte? Der Unbekannte zog 
sodann Papiere aus der Tasche: Hier Made¬ 
moiselle, sprach er, haben sie einen Brief von 
ihrer seel. Frau Großmutter, einen von ihrer 
Mutter, und ein Billet von ^ooooo kivres. 
Welches mir anvertrauet werden, um es ihnen 



bey ihrer Vermahlung zu Handen zustellen, 
im Fall, daß sie mit der Heyrath zufrieden 
wären. Darausbegab er sich zurück, ohne sich 
zu erkennen zu geben; nachhero aber hat man 
erfahren, daß es der Notarius, Herr du Tar-
tre, gewesen. 
5 An dem grossen Fast- Büß- und Dank-Fest, 
so den 17 Febr. in den Provinzen der vereinig¬ 
ten Niederlande gehalten worden, betragt das 
in den Holländisch Reform rten Kirchcn ge-
sammlete Almosen zu Amsterdam 1 1 9 4 0 ^ ; 
zu Rotterdam 3303 Fl. ; zu Dordrecht46iz 
Fl . ; und zu Utrecht 4678 Fl . ; zusammen 
24524 Fl.; Drey verstellte kastträger, sitzten 
zu Bourdeaux vor dem Hause eines ohnweit' 
dem Hafen wohnendenGewürzhandle; s einen 
grossen Coffre nieder. Die Nacht rüMe an 
und sie klagten sehr, daß ein junger Mensch, 
der sie bezahlen ftllte, nicht ankäme. Der gu¬ 
te Gewurpandler ließ es geschehen, daß man 
den Coffre einstweilen in seine Boutique setzte, 
bis er zu einer gewissen Jett abgeholet würde, 
welches nicht geschahe. Immittelst machte 
ein Hündchen des Hauses sich immer um den 
Coffre her und bellete dagegen. Der Gewürz-
handler schöpfte Argwohn; ließ in Beyseyn 
von Zeugen den Coffre öfnen, daraus ein jun¬ 
ger Mensch von 15 bis 16 Jahren hervorkam, 
der sagte, was in der Nacht bevorstünde; man 
holete Wacht. Die drey Kerls, welche den 
Coffre abgesetzet hatten, kamen an, der Junge 
machte ihnen auf; sie wurden in Empfang 
genommen, und man wird sie wohl überheben, 
künftig so spat nach Gewürz zu gehen. 

Halle, vom l o Marz. 
Se. Churfürstl. Durchl. von Trier, sind* 

nach eingenommener Huldigung zu Trier wie¬ 
der nach Freysingen, als Dero Bischöfl. Resi< 
denz abgegangen. 

Bey den letzten Fastnachtslustbarkeiten zu 
Wien, ist der junge Graf Pallavicini, ein 
Sohn des Kaystrl. Generalfeldmarschalls, 
und Officier unter seines Vaters Regiment, 
ganzunvermuthetzttmKayserl.Cammerherrn 
^kläret worden,!welche Stt l le ihm nach dem 

neuen Reglement Generalfeldwachtmeisters^ 
Rang giebt. Dieser junge (rst zehnIahr zähs 
lende Herr tanzte auf einem in der Kaystrl. 
Burg gegebenen Bal l mit solchem guten An¬ 
stände, daß die Kayftrin Königin ein besonde¬ 
res Vergnügen darüber empfand, ihn zu sich 
rufen ließ, und ihm befahl, mit einer der Erz¬ 
herzogin zu tanzen. Er that dieses mit allge¬ 
meinem Beyfall. Seine Freunde sagten ihm 
daraus, weil er mit einer Erzhcrzogingelanzet 
habe, und man zum wenigsten, um die Gnade 
zu genießen, Cammerherr seyn müsse: so kcn> 
ne cr glauben, daß er Cammerherr sey, und 
müsse dafür derKayserin dm Dank sogleich ab¬ 
statten. Der Graf that es, und die Monar? 
chm sagte ihm in den gnädigsten Ausdrücken, 
daß sie ihn wirklich zu dieser Stelle erhoben 
habe. 

Der Prinz Friedrich von Hessemassel/ und 
dt r Erb- und zweyte Prinz von Sachzengotha, 
werden im Haag erwartet, von da gehen sie 
nach London. 

Das seither eingelaufene Gerüchte, als ob 
der Bannstrahl gegen den Herzog von Parma 
aus dem Vatican ergangen sey, ist ^gegrün¬ 
det. Der Pabst hat diesen Fürsien nur er¬ 
mahnet, sich als einen getreuen Vasallen der 
Romischen Kirche aufzuführen, als für wel¬ 
chen sie ihn ansehen, und sich aufdie Gültigkeit 
der Bulle i n d cena Domini beziehen. 

Wien, vom 24 Febr. 
S o viel man jezt von der Errichtung der 

schon so lange im Werk gewesenen neuenBörse 
vernimmt, so scheint es, als werde dieselbe 
noch ihren guten Fortgang gewinnen. Man 
wil l wissen, daß dabey kein neues Personale 
angestellt werden sollte, sondern das ganze 
Werk wird durch hierzu tüchtige Supjccta, 
welche von^em Handelstande dahinabgege¬ 
ben werden müssen, dirigiret werden. 

Warschau, vom 27 Febr. 
Der Reichstag wurde zwar am 2Oten dieses 

von neuem angefangen, aber auch sogleich 
wieder bis aufden 26 dieses limitiret. Vor¬ 
mittags an gedachtem Tage, war bey dem 



Fürst Primas Conferenz, von da begab man 
sich halb i 2 Uhr in den Senatorensaal, und so 
bald sich der König aufdenThron gesetzt hatte, 
ließ er dllrch den Krongroßkanzler Mlodzie-
jowski, weil man noch nicht mit allem zu 
Stande war, die Seßlon bis aufben 26ten l i -
mitiren. Seitdem haben die Conferenzen täg¬ 
lich Vor- und Nachmittags gedauert, und 
man hat darin die Indigenatsache, die Adel¬ 
briefe der neuen Edelleute, ingleichen die Ein¬ 
richtung desMünzwesens zuStande gebracht. 
Verschiedene haben das Indigenat erhalten, 
auch sind verschiedene zu Pohlnischen Edelleu¬ 
ten gemacht worden, worunter sich der Ver¬ 
fasser dieses Briefs auch mit befindet. Was 
die Münze anbetrift, so sollen 100Millionen 
Silbermünze, und 12 MillionenKupfermünze 
geschlagen werden. Man hat nachgerechnet, 
daß die Summen, die bey gegenwartigen 
Conferenzen accordiret worden, sich über 23 
Millionen Pohln. Flor, belaufen. Nunmehr 
ist man mit allem fertig, und den 24 und 2;ten 
hat man mit Unterschreiben zugebracht. Der 
Woywod von Kiow ist zum Reichstage wie« 
der gefommen,und hat ebenfalls alles mitun¬ 
terschrieben. Die neue Woywodschaft ist doch 
noch zu Stande gekommen, hat aber die 
lezte Stelle unter den Woywoden erhalten, 
und wild dem Kronschreiber, Fürst Sulti« 
kowski zu Theil werden. 

Gestern gieng der Reichstag wieder an. 
Der Fürst RadMilleröfnete solchen gegen 12 
Der Fürst Primas aber stellte vor , daß 
ob gleich alles fertig und unterschrieben wäre, 
so müßte man doch Zeit haben, die Copien 
durchzugehn, sie mit den Originalen zu conft-

riren, und vermöge eines biesfals'übergebnen 
Projekts, wurde der Reichstag bis den sten 
März prorogirt,in welcher Zeit man mit allem 
zu Stande zu kommen host. Verschiedene 
Landboten wollten hierauf reden, allein man 
gab keinem die Stimme. Der König rufte 
sodann das Ministerium zum Throne, und alS 
dem ungeachtet der Lanobote von Volhymen, 
Radwanski, zu reden anfing, rief ihm der 
Landbote von Czersk, Fürst Anton Lubomirski 
zu, ob er mehr als der Konig siy, der eben spre¬ 
chen wollte. Dieser antwortete, jederman 
weiß, daß der König mehr ist, als ich, aber ich 
stelle die Republik vor, die ist älter als der Kö¬ 
nig. Als unterdessen das Ministerium zum 
Thron gekommen war, ließ der König durch 
den Krongroßkanzler die Seßion bis morgens 
um 9 Uhr präcise limitiren, und zugleich mel¬ 
den, daß mit Lesung des Tractats angefangen 
werden würde; ein jeder solle sich also beyzei¬ 
ten einstellen, daß er hernach nicht sagen konte, 
er hatte nichts davon gehört. 

Vermischte Nachrichten. 
Die zu Viana in Portugal! befindlichen re-

gulairen Chorherren des heil- Augustins find 
aufKön gl. B fehl arretirt und in verschiedene 
Häuser ihres Ordens gebracht worden. 

Die Anzahl derer aus den Parmesanischen 
Staaten vertriebenen Jesuiten wirb auf 15a 
geschätzt. 

Es wil l verlauten, daß eine Vermählung 
zwischen des Prinzen Carl von Mecklenburg-
Strelitz, des regierenden Herzogs ältester Bru¬ 
der, und der Prinzeßin Augusta zu Sachsen« 
Gotha,Hochfürstl. Durch!, bevorstehe. 

I n txSPltolltgttten Verlegers dteftr Zeltung, Wilhelm Gotllteb KornS DuchKHNdiLn« 
ist zu haben: 

Die Staatskunst, oder vollständige und gründliche Anleltung zu Bildung kluger Regenten, ge¬ 
schickter Staatsmänner und rechtschafner Bürger, 4,5 und 6ter Theil, a. d. Franz. des Hrn 
von Real, gr 8. Frkf. und Leipz. 1766 und 67 7 Rthl 15 sgr. 

Geschenke für das schöne Geschlecht, oder die Kunst die Schönheit zu erhalten, aus d. Arabischen 
überseht, ister Theil, 8 Berlin 766 i z snr. 

Allgemeine Geschichte derer bekannten Staaten von chrem Ursprünge an bis auf die neueren 
Zelten, aus sichern Schriften verfaßt, 8 Theile, z. Heilborn 760-66 i o Rthl. »o sgr. 



Mer srels, ,4Thelle, 8. Magdeburg 765 - 767 4Nthl.«0 sgr. 
Der Freywüthige, oder der Englische Greis, von Poung, 15 Theile, 8. Hamburg 76O 

Vrm?nte! unamzum Glauben und zur Heiligung während der Leidenszelt IEsu Christi, in Be¬ 
trachtungen und Liedern, von Seb. Fr. Trescho,gr8Danzig767 2Rthl . 

Die Wissenschaft selig und frölich zu sterben, oder Sterbebibel, in Poesie und Prosa, yon Seb. 
Kr. Trescho, 2te verbesserte Auftage, 2 Theile, gr 8. KSnigsb.und Leipz. 767 2 Rihl . 

Norbereituna. auf den Sabbath, oder Betrachtungen zur Verherrlichung GOttes und zur Er-
bauuna dekSeele, 2Thelle, gr8- Nürnb. 1 Rthl. 15sgr. ^ 

Heute Nachmittag um 2 Uhr, wird mit der Bücher-Auction des Buchhändler Wilhelm 
Gottlieb Korns, im Großischen Hinterhause aufder Iunkerngasse fortgefahren, und bey Se-
tt io 2 mit den 8tav Bandm anzefangen werden, es kommen darinnen viele schöne historische 
und moralische Werke von . 

Nachdem aä inttamiam des Friede C«rl Grafens von Nostitz aufConradswalbau, Sors 
Kau, Freudenthal nndTornauseinimSchweidnitz. Fürfienthum und Bolkenh.Landshutische» 
Ereiße gelegenes Gut Ober-und Nieder-kaulerbach zum Erfolg desselben Liberirung von den 
alten zwar noch intabulirten aber allem Vermuthen nach bereits getilgten imibu« iealibu5 ge¬ 
richtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der K. Oberamtsregierung Hieselbst per publica ?l o ° 
«!2m«a alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, insonderheit und 
namentlich: Anna Maria und Magdal. Engelburg von Kottulinsky wegen eines in Anno 
1688 lntabulltten Capitals p. 3200 Rthl. Ioh . Franz von Thomagnlnt, wegen in Anno 1639 
lntabulirtrn isoo Rthl Capital. Bernh Fr. von Schindel, wegen eines in Anno 1697 intabu¬ 
lirten Capitals p.iScw Rthlr. und Ioh . Baptist Frhr. von Nobiß wegen eines in Anno 1705 
lntabul rten Capitals p. 39N Rthl 8 Gr. «ls von welchen alten Cxtrahent denAufenthalt und 
wer etwa ihre Eben find, nicht in Erfahrnng zu bringen vermocht hat, peremtorie cltlret und 
befehliget worden, in elner Feit von 9 Wochen, V0M19HM anzuzahlen, solche aäg^g anzuzei¬ 
gen, auch in dem letzten Termine den 23Aprll c. aufdem Oberamte Hieselbst vor elner zu dem 
Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nach-
inittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche »ä ?i owcollum an¬ 
zumelden, deren Miticmione» durch Oliginal-Instrumenta, oder auf andre rechtsgültige 
Weise beyzubringen; nnd zwarunier Androhung der?lHclulIon, Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung derer dergleichen c!omun,2c« 
angehende m den Grundbüchern noch vermerkt gebliebenen Registraturen: Als wird dieses 
denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 8 Febr. 
z 75g König! Preuß. Bres^ ^beramtsregierung. 

Vor Einer zum Christoph Helnr'Nlh. 'von 
zugleich imercheckt«!« K vebiwlum zu tentirenbe Güte angeordnetenKönigl.Oberatnlsre-
gierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an des Christ. Heinrich 
Wi lh . von Rt'bmtz auf Langenhelln igsdorf und Ober-Stanowih, Vermögen ?x<iuocun^ue 
tapire einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, volN26huj. an binnen y Wochen, 
und zwar aci tei minum i)c>emtor!Uln den 7 9 April dieses Jahres, Nachmittags um 3 Ubr an 
gewöhnlicher Oberamtssielle »ä li^u>6llnäum H iuMiieanäum?iirtenln lub zxenü Nllrclulilöi 
z,?,j>clm i ikmii «nb daß mit d«n erscheinenden sltditoren ebne aufdle Abwesenden zu refitttj-



ten gehandelt und geschloßt« und derOrdnung gemäß weitereVerfilgung gemacht werden wird, 
hierdurch csnvociret und vorgeladen. Auch besiedlet die K. Bresl . Oberamtsregierung allen 
denjenigen, welche von des Chr. Helnr. Wil l), von Reibnitz auf Langenhellwigsdorf und Ober-
Sanowitz, Vernwgen, Geld und Effekten lud quocunqu-rimlo vel nominc etwas in Händen 
oderjln ihrem Gewahrsam haben, ohnerachtet ihnen dasselbe verpfändet, hingelegt, zur Ver¬ 
wahrung gegeben, von ihm dem von Reibnlh selbst oder durch andre Personen an seiner statt 
lhnen zugebracht worden, oder auch was sie von des Chr. H. W< von Reibnitz Vermögen etwa 
lrgendswo mit Arrest beschlagen haben, ingleichen was sie dem bemeldten von Reibnitz an Geld 
oder Waaren schuldig oder zu liefern verbunden sind, (ohnerachtet sie eine Gegen-Pratension 
und Compensation gegen denselben hätten,) daß sse solches alles vom 26 hu/, an binnen 4 Wo» 
chen der Bresl. Oberamtsregierung mit Vorbehaltung ihres Rechtes unter ihrer eignen Hand 
getreulich anzeigen, inzwischen aber solches an niemanden wer es auch sey, ohne Verordnung 
gedachter K Oberamtsregierung verabfolgen, und sodann mit Aufrechthaltung ihres Pfand¬ 
oder andern Rechtes weitere Verfügung, wldrtgenfals aber gewartigen sollen, daß diejenigen 
die in der Folge der Zeit diesem Belehl ungehorsam gewesen zu seyn befunden werden zu alles 
dessen Lxtlaäinan durch Lxecmion angehalten, ihres gehabten Rechtes für verlustig erkläret, 
und über biß mit einer nach der Sachen Befund zu bestimmenden Strafe werden angesehen 
werden. Wornach sich also zu achten ist. Breslau den 1. Febr. 1768. 

Könifll. Preußl. Bresl Ober-Amts-Regierung. 
Nachdem aä inttanciam des Franz Leop von Roy, aufTscheschen, als bestellten Vormun, 

des des unmündigen LeneNcial-Erbens der verstorbenen Hedwig Johanne verw. von Roy, geb. 
Freyin von Glaubitz, I oh . Ernst Lud. Leop. von Roy, alle diejenigen, welche an die Verlassen¬ 
schaft gedachter von Roy, geb. Freyin von Glaubiy, ein Recht und Anspruch zu haben vermey-
nen, vonderKönlgl. BresL Oberamtsregierung peremtone citiret und befehliget worden, in 
einer Zeit von y Wochen, vom 18 Jan. 1768 an zuzahlen, solche aä »Ä« anzuzeigen, auch in dem 
letzten Termine, den 21 März 1768 aufdem Oberamte hieselbst vor einer ̂ u dem Ende nieder¬ 
gesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 
3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche aä ?i owcollum anzumelden, de¬ 
ren luNisscation« durch Original-Instrumenta, oder auf andere rechtsgültige weise beyzubrin¬ 
gen, und zwar unter Androhung der pi nclulion, Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens, 
und daß den ungehorsam Ausbleibenden, wann sie auch mehr privilegirte, stärkere und bessere 
Ansprüche an diese Verlassenschaft hätten, so wenig der Erbe der die Zahlung leistet, als der 
Gläubiger der sie empfängt, in einigen Regreß- oder Vindicationsklage gerecht zu werden, aus¬ 
gesetzt seyn solle: Als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen «^hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Breslau den zo Dec. 1767. 

K. Preuß. ^ res l . Oberamtsregierung. 
Wir Direttores Burgermeister und Rath der Köntgl. Haupt- und Residenzstadt Bres¬ 

lau^ machen hierdurch öffentlich bekannt, daß da sich polt terminum licitationi8 ulcimum vom 18 
Jan a. r. noch einige Pachtllebyaber zu dem Neumarkschen Burglehns. Gütern gemeldet haben, 
nufhohe Verordnung Einer Könissl. Hochprelßl. Krieges- und Domainen- Canuner annoch ein 
I'cilninuz licitütnniz «xniwl^ilialmz auf den 24 Mar t i i ll, l.'. anberaumet worden sey. Es kön¬ 
nen sich daher besagten Tages des Morgens um 9 Uhr die Pachtlusiigen aufhiesigen König!. 
Cammerhause einfinden, ihr Gebot und endliche Erklärung ablegen, und gewärtigen, daß olu« 
jicirsnli, und welcher bie besten Condiliones eingehet, Mld hinlängliche Sicherheit bestellet, be-
weidete Güter auf6 Jähre in Mltthung überlassen, werden M n . Blts l , den 14 Matt. 176z. 



Wir Dlrectores, Bürgermeister und Rath der K. Haupt- und Residenzstadt Breslau fck 
gen hiermit zu wissen, welcher Massen der Bauer und Rademacher Gottfr. Simon aus Rlem-
berg, in den unter dem Vorwande Felgen-und anderes 
Nutzholz aus Hammer zu holen, mit einem Wagen und 4 Pferden von Rlemberg weggereiset 
und zwey Söhne mitgenommen hat, derselbe aber bis dato nicht zurückgekommen ist, auch alles 
angewendeten Fleißes noch nicht ausgekundschaftet werden kan,und daher zu vermuthen siehet, 
daß er vorsetzltcher weise ausgetreten und von Niemberg entwichen. Es wird dannenhero be¬ 
nannter Bauer und Unterthaner von Riemberg Gottf. Simon hierdurch öffentlich citiret, daß 
er sich binnen dato und 2 Monaten wieder in Riemberg einfinden, seine Kinder und mitgenom¬ 
mene Pferde und Wagenzurucke bringen, und von seiner Entweichung Rebe und Antwort gê  
ben, oder gewärtigen solle, daß das von Uns ihm zugedachte und bisher eingeräumte aber von 
ihm noch nicht bezahlte Bauerguth einem andern würdigen und dankbaren Unterthanen über̂  
lassen/ gegen ihn aber im Betretungsfalle als gegen einen treulosen Unterthan verfahren werden 
solle, vecier. in Ons. 3enaM5 (^iv. Vrati8l. ä. 18 5cb. 1768. 

Daderaufden 1 itenMärzsc.aj.angeseZte^srmi^uz^uKionizzurVersieiaerung, derer 
Iohanu Caspar Bietschischen Weine und Effecten, aus bewegenden Ursachen bis auf den 25tm 
April c. 2. pi01 o^ii et worden; Als wird solches von den hiesigen Stadtgerichten dem Publico 
hiermit bekannt gemacht, womit KaufiustigL erwehnten Tages sich in dem auf der Kupfer-
schmiedegasse gelegenen zum Weisst Hirsch genannten Gastwirthshause zu gewöhnlicher Zeit 
einfinden können. Breslau, den 4 März 1768. ^ 

Die Bresl Stadtgerichte cinren siUml. ausseryalb Landes befindliche Philip LazarusHlr 
schelische Erben, namentlich den Rüben Wiiip Hirschel, Elias Philip Hirstyel, Lea Hirschclin 
Ehegenoßin, des Moses Oppenheimers m Hannover; Sara Hirschelin, Ehegenoßm, des Da¬ 
vid Michael in Hannover; Iachet Hirschelin, Ehegsnoßiu des Meyer Löw Baruch in Wein¬ 
heim; Mirjam Hirschelin, Ehegenoßin des Benedix Laubou m Frankfurth am M . Helene 
Hirschelin, Ehegenoßin des Lazarus Lehmann in Presburg, wie ingleichen die Hirschelische 
Tochter, Johanna Christiana,verch!icht gewesene Müllerin, baß dieselben binnen einer ^wö¬ 
chentlichen mtt dem 8 Sept. a. c. ju Ende laufenden Frist, die vor todt ausgegebene Ehegenoßin 
des Berenbt Emanuel Oppenheimers, kema Hirschelin, und die Hitzel oder Helena H rschelm, 
verehelichte Vogelin aber, daß dieselbe binnen einer y monatlichen den 20 Marti i a. f. ablaufen¬ 
den Frist, an ordentlicher Gerichtsstelle erscheinen, und ihrer Erbschaft-Angelegenheitenreguli/ 
ren, und 6nitii-en, widrigenfalls aber, nach Lx^nkung diesesperemtorischenspa^ 
pr2cwsi8 «lnormiz geächtet, und der adsciniam I<2rH den übrigen Miterben, zuerkannt werden 
sollen. Breslau den 27 May^67. ^ ^^^^^__^_«^_^ 

der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau machen hierdurch be¬ 
kannt, daß aufAnsuchen des allhiesigen Bürgers und Apothekers ttt Heinr. Ferdinand Sachs 
die in dem allhiesigen Bürgerwerder sub No. 1058 belogene Adam Runschkische Hauser offene 
lich an den Melsiblethenden verkauffet werden sollen, und dazu ^ei mini licitanoniZ auf den 15 
Jan. 15 Mart und den 13 May a.5. anberaumet worden, wornach sich die Liebhaber zu richten. 
Breslau den 20 Nov. 1567. 
' Magdalena Pratoriußin,geb.We-
berin, ihren bereits 24 Jahr abwesenden halb Bruder, dem Strumpfmachergesellen Samuel 
Klemt, falls er noch am Leben oder desselben ehel. Leibeserben, daß er, oder dieselben, binnen 9 
Monathen, und längstens den 2z April 1768. als in 1'eimmo uwmo er pci ennorio in gewöhn!. 



Gerlchtsstelle erschewen, oder gewärtigen ssllen, baß nur besagter Sam.Klemt sodann pro 
mm mo werde declariret, und desselben Vermögen der angegebenen nächsten Erbin Ibnnettaro 
verafolaet werden. Breslau den i? I u l . 1767. ^ 

Die^bresl. Stadtgeuchl^ machen hierdurch bekannt, daß aä initcunjam Manus Löbek 
Meyerschsn Contradictorts tit Adv. Übers, zu dem öffentlichen Verkauf, des aufden Wolfgang 
Adam Fischersch n Namen gerichtlich verschriebenen, und zur Marcus Lödel Meyerschen Eon-
cursmassa gehörigen,a^fder äußern Ntkolaigasse zwischen denenHarknerschen und Schadischen 
HaustrusudNo. 448. gelegenen Hauses den 19 Jan. lg Mart. und i7Mayt.a. zu^cir2tion5-
i erminän anberaumet werden. Bteslau den i /Nov . 1767. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Brest. Stadtgerichte machen bekannt daß die Carl Wilh« Sprangensche Elnzelungss 
Gerechtigkeit, an ordentlicher Gerlchtsstelle öffentlich subhastirtt und verkauftet werden soll, 
und zu diesfälligen Licttations-Terminen der 29 Jan. 26 Feb. und der 25 Marti l a.5 anberau? 
met worden Wornach sich Kauflustiq? <u achten. Breslau den 8 Dec 1767. 
' "Die Bresl. Stadtgerla)te machen y:erdurch bekannt, daß das dem non lulvenäo verstoß 
benen hiesigen Handelsmann Ioh Adam Preuße zuständige, auf dcr Schmiedebrücke sub No. 
?82O gelegene Haus und Erbe, aä inttännZm bes bestellten <Ü0nri261^0118, tit. Adv. Klein, 
öffentlich feilgeboten, und zu diesfälligen I^iciranonz-^erminen der26Ian.22Mart.und 17 
May a. 5. anberaumet worden, wornäch sich Kauflustige zu achten. Occiewm in ^uci. ^ , 
Viar i .8 l . 6 . 2 7 N o v . 1 7 6 7 . ^ ^ ,.,.,.,.,,. „ _̂ _̂ __ 

'De El^dtgerlchte der Konigl. Haupt- und Residenzstadt Breslau fordern und laden den 
seit Anno 1736 von hier abwesenden Zimmergestllen Ioh . Christian Grund, falls er noch am Le¬ 
ben, oder dessen etwan hinterlassenen ehel. Leibeserben, aa inuannam seines geordneten cuia-
wn8 Matthias Patsichke, wie auch desselben leiblichen Schwester Maria Rosma, verwittwete 
Grimmw, geb. Grundin, nach Vorschrift dsr unter dem 27 Ott. 1763 emanirten König! Ver¬ 
ordnung dergestalt xei emtoi ie, binnen 9 Monaten, und längstens den z I u l . a. f. entweder in 
Person, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten, in ordentlicher Gerichtssielle zu erschei¬ 
n e , oder zu gewärtigen, daß sie alsdann zu 0 mm mis äeciaint, und ihr Vermögen den sich ange« 
benden nächsten Erben ab inrcNaw werbe zuerkannt und eftradiret werden, veci etum in ̂ uä. 
^lai. Vratl8l.cl.29^6pr. 1767. ^ 
" " " ^ ) i e Stadtgerichte der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau machen hierdurch be-
kamlf, daß eine von dem Juden Victor Levi bey den allhiesigen Hanbelsjuden Feitel Wolff- und 
MoysesSinaju Pfande eingelegte mit Brillanten besitzte gcldneTabatiere, den i i Mart. 75 
April und i z May a.c. öffentlich feil gebothen, und in unser GerichtssteLe in rei mino ulnmo 
dem Meifibiethenöen adjudiciret und überlassen werden soll. Breslau den 22 Jan. i?68. 

Die StaUgenchte der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau wachen bekannt, daß 
den25Apri!c.a. und nachfolgende Tage Vormittags um y Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr, 
sämtl. zur Gebuhrifcker Crida-Massa gehörigen Waaren und Effekten, in dem am Ecke der N i -
kolaigasse Herrn Hclffenstelnischen Hause, publica auKio^IcZs veräussert werden sollen, »or^ 

Breslau^de^7Ian. 1768. 
Bey dein Amte der Stadt Breslau Landgüther t^rd^des w e ^ U i e l M ) M ^ 

lassene Großgarlncrstelle zu Hasenau voluntariH feil gebothen, und smd zu^cimmiz licnüti^iz 
der 5 März, 2 und 30 April c.a. anberaumet, an welchen Terminen, besonders aber den zo 
April c. auch die Friedrich Plautzischen Crebitores ihre Forderungen lob ̂ cona pl XcluNi I^uiöi. 
^n undiultiticueli mässen. Breslau den 1 Febr. 1768. 



Auf l x « Geblethe S t . Vlncenz ist ein grosser Garten nebst Orangerle, zwey Frucht- und 
Wohnhäusern zu verkaufen, weswegen Kaufiustige in der Zeltungsexpedition nähere Nachricht 
bekommen können. I n Ermangelung der Käufer/ so sind vor Liebhaber zum Brunmrinten, 
oderVeranüaen Commokitäts zu vermlethen. ' ^ 

Heute tolnnicnl»» der MobUien-Aumon, bey dem Buchhändler Iohcmn Friedr. Korn, 
dem altern,noch verschiedene Spiegel, Wandleuchter, Schreibtische, Sopha, Krüppeljtühle 
und andere nutzbare Eachln vor. 

ES l j i de»» 5ten dleies Aoenos um i c> Uhr eine Minutenuhr in 2 silbernen und äusern 
schwarzen GeHause auf deren Zifferblatte des Maiters Name, Brown, stehet, von der grünen 
Baumbrücke an, bis auf die Odlrgasse verlohren gegangen, wer nun selbige g-funden, beliebe 
sie aegen 1 Dukaten Douccur den dem Kaufmann auf dem alten Graben abzugeben. 

Beydem Kaufmann I o y . Franz Apel von Leipzig in seiner Baude aufdem Naschmarkt 
Vor dem goldnen Creutz, sind diesen Breslauer Lätaremarkt über alle Sorten frische Saame-
reyen zu haben, als: Spanischen Klee, Luccrnerklee, Esparzettenklee um billige Peeiße^ bis den 
26 Merz !ncl. Auch können den zo oder z l Merz 2 Personen mit Extrapost mit ihm nack Leip¬ 
zig reisen, und belieben dieselben sich in seiner Baude oder Logie bey dem Herrn Balbowsky im 
flolbnen Creuh <« melden. 

Eine safl ,.oa> neue uno woyiconsmomr« große Ba«de aufder Seite mit Glasfenstern 
ist zu verkaufen; Liebhaber können dieselbe aufdemNaschmartt gegen des Herrn Zehners Apoe 
theke über in Augenschein nehmen, und darinnen bey dem Eigenthümer sich melden. 

DemPudÜcowirdh«ldura>bstannlgemacht, dahdasun^elSmlchenKürstenthumund 
Hessen Creiße gelegene Major Cornelysche Pupillarguth Schlanowitz, welches auf 10051 Rthl . 
9 sgr. gerichtlich gewürdiget worden, aufVeranlaßung Einer Hochpreißl Königl. Krieges- und 
Domainenkammer zu Breslau, wegen derer darauf befindlichen 6 Bauerwüstungen, welche 
die Major Cornelysche Vormundschaft zu^retabllren außer Stande ist, a dato binnen 9 Mona¬ 
ten, und zwar ln i^ lmino ultilno H peremtono den 6 Sept. 1763 bey oerHerzogl. Würtemb. 
Oels Regierung allhter öffentlich wird subhastiret und feilgeboten werden. Es werden dem¬ 
nach alle und jede, welche gedachte« Gulh Schlanowitz zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwehntem peremtorischen Termine, den 6 Eept.». f. 
vor obermeldter Herzog». Regierung allhier in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte 
und unterrichtete Anwälde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun und hleraufzu gewärtigen, baß 
oberwehntes Guth dem Meistbiethenden, welcher aber zugleich sich zum Retabllssement derer 
6 Bauer-Wüstungen erpresse verbindlich machen muß, wird zugeschlagen werden. Oels den 
18 Nov. 1767. 

Der Policey Dlrec tor Praß zu Neiße cittret als vormaliger biegiments-Quartiermeister 
des löbl Markgraf Heinrichschen Regiments hierdurch ?««!,«,«« alle diejenigen, die einige 
Ansprüche an ihn oder besagtem Regiment zu formiren gemeinet seyn, daß sie a dato binnen 12 
Wochen, und zwar mlt Adsgang des Map Monats dieses Jahns, als in t«inino ukimo k 
pel emlol iu sich bey ihm zu Neiße oder dem hiesigen Regimentsgerichte melden, ihre Forderun¬ 
gen gehörig justificiren, und sodann der prompten Berichtigung sich »ersichert halten können, 
nach Ablauf dieser Frist aber ihre gänzliche Abweisung ohnfehlbar zu gewärtigen haben. I r a n -
jenstein den l Marti i 1763. 

Nach» 



Nachtrag 26 «0. 33. Mittwochs den 16. Marz. Ao. 1768 
Nachdem «ä Inttantiam des zu der Hauptmann keop. Ferd. von Dreskyschen concul-5^ 

^laNil coiiNituirren ^onttacliilcinz Gottf. Burchardt ^äv. M-. das in allhieftger FreHen S tan -
tzesherrschaft belegeneGuthund Antheilkangendorf, dieDiererey genannt, welches aufg274 
M l . , 4 Gr 5 u. zviertel d'. gerichtlich gewurdiget worden, lubkgttg veräusert werden soll,untz 
der 5 Map, 4 Aug. und z Nov. pro telmin>8 licitationi« hierzu ««beraumet worden; als werden 
alle und jede Kauf-unb Beiahlungsfahige auf besagte Tage, und zwar besonders in i> imino 
ulnmo peremrolie hierdurch vorgegeladen, besagten Tages zur Licitalion aufbesagtes Guth, zu 
erscheinen, ihr Gebot 26 l>rowc<>!!um abzugeben, und zu gewartigen, b«ß sothanes Guth für der 
hierzu besonders denominirten Herzog!. Regierungs/Commißion dem Meistbietenden und 
Besizahlenden in gegenwärtig schweren Courant adjudiciret werden solle. Wartenberg den 
13 Feo. 17Ü8. Herzog!. Curländ. Fr. Standesh. Wartend. Regierung. 

EsPndallhier bey H.Wallern, wohnhaft bey dem Bärger und GräupnerHilbrlchin 
der Neustadt, etliche Schock wohl conditiontrte Rudel vor billigen Preiß zu verkauffen. Lieb¬ 
haber darvon können bey oberwehnten sich melden, und eines guten Preißes versichert seyn. 
Breslau den 15 März 1763. ^ 

I m verstoßenen Monat September ü.pr.ist von dem DoMinio Krickau, Namslauer 
Krelßes, eine Dlenstmagd, Namens Ros. Ienschin, 20 Jahr alt, und eine zweite Dtenstmagd 
Rofma Hierschin den 6 März e. ohne die mindeste Ursache von hier bsslich entwichen, und sind 
im Verdacht einer Schwangerschaft gewesen; wie denn letztere auch bereits vorhero dieserhalb 
eraminiret, und nach dem K. Cdict des Kindermords halber gewarnet worden. Da nun eine 
von Breslau hier gediente, daselbst in der Neustadt aber bey einem Töpfer wieder sich aufhal¬ 
tende Köchin, Namens Hedwige, diese entlaufene Mägde aufgeredet, letztere auch dieser Köchln 
Hedewige ihr auch von ihrer eigenen Person solches ins Gesichtegeftget habensoll, und also 
diese beyde Personen wohl gar zuBreslau sich aufhalten und elnenKindermord begehen können; 
als wird einem Hochlsbl. König! Magistrat der Stadt Breslau, und den Grundobrigkeiten 
des platten Landes diefts nicht nur hierdurch bekannt gemacht, sondern Sie auch ergebenster-
sucht, wo diese beyde entwichene Mägde vorgefunden werden sollten, selbige arretiren zu lassen, 
da denn ich selbige gegen Erstattung derer Kosten und erhaltener Nachricht, sogleich abholen 
kssen, und jederzeit zu dergleichen Gegendiensten willig und bereit seyn werde. S ign . Krickau 
^n^März^768^ v.Czettritz, Grundherr des Orts. 

Strehlsn den 12Feor< 1768. Magistratus machet hierdurch bekannt, daß beymAb-
druck des Calenders vor dieses Jahr ein I r thum in Bestimmung des Strehlischen Michaelis-
Jahrmarkts sich befindet, indem dieser Markt allemal Mondtags nach Michaelis, und wenn 
Michaelis an einen Sonntage einlrift, erst 3 Tage nach Michaelis am Mondtag, und also auch 
dieses Jahr Mondtags den 3 Ott. wird gehalten werden. Wornach sich also die, so solchen mit 
Ihren Waaren beziehen wollen, richten können. 

Es sind nach dem Brande > 7;ynacy,tehende hiesige Bürger und Einwohner, als iMich» 
Herrmann, 2) Chr. Thiele, z) I o h . Grantle und 4) Carl Dlttmars, wegen Bebauung ihrer 
habenden Brandstellen schon verschiedentlich geruffen und vorgeladen worden. Da sich aber 
selbige bis dato nicht eingefunden, u-:0 durch ein außerordentlich diesjähriges König!. Gnaden« 
geschenkt diese Stellen bebauet werden sollen, und die Mich. Hermanns Stelle auf den Looß 
an Feuersocietat, vonanv und Gnadengeschenkgelder 235 Rthl. 6 Gr. 6 d'. Die Chrisi.Thieles 
Stell« aufder Töpfergasse an Feuersocietät, vonanv und Gnadengeschenkgelder z87 Rthl. ^Gr. 
DieIoh. Krantkes Stelle in: Begrabnisgassel an Feuersocietät, llunariv und Gnadengeschenk¬ 
gelder 235 Rthl. 23 Gr i l d'. nnd die Carl Dietmars Stelle auf der Färbergasse an König!. 
Hnadengeschenkgeloer 355 Rthl. nebst freyen Bauholz zu erhalten haben; Als werden deren 



Elgenthilm<ru»l> «ttvanlge Erben nochmals hiermit öffentlich gäcimee und vorgeladen binnen 
hier und 6 Wochen, xeremwlic aber aufden 8 April c.allhier m Cmia zu erscheinen, ibreErklä. 
rung ob sie bey diesen zu erhaltenden König!, beträchtlichen Gnadengeschenke und «ndern 8en" 
ticl!8 bauen wollen oder nicht, »ä ?lotacnl!um zu geben, im Außenbleibungsfall aber zu gewa> 
eigen, daß ihre Stellen lub l»cena preclu« k per^etui lileinü jeden Baulusttgen mit allen auf den< 
ftlben haftenden Realitäten Fr«« zu bebauen übergeben werden. Herrnstadt, den 19 Febr. 
i?6z. ^ ^ 

Bruder Ignatz Rü-
dolph Kern, welcher schon über 28 Jahr von hier abwesend, und sich damalen >on dem hier an' 
grenzenden Welswasser, wo er 5tuäia frequentir«, verlohren, oder dessen etwanige Leibeserben 
hiermit vom Magistrat eäiaalicer ci6ret, binnen z Monat, peremroiio aber auf den A Aprile 
vor uns entweder in Person zu erscheinen, oder von seinem Aufenthalt uns etwas zu melden, im 
Außenblelbungsfall aber zu gewartigen, daß er pro nwrm« äeclarires, feine Erben mXciuäiret 
und sein sub s'ulgtela stehendes Vermögen seinen oben bemeldten lelbl. Schwestern, nach Vor> 
schriftdes<?ene«li5 vom 27 Ocl. i76z rxtradiret, und hiermit die c^nr^ei geendiget werden 
M e Reichenstelnden26Ian. 1763 

Alle dlejenigen, so gesonnen seyn,sichdurch Ankauffung kandgste'r7sowohl Dö^ninia, 
«ls Rustical-Güter in Niederschlesien posseßionlrt zumachen, werden ersuchet, sich an den 
Herrn vonSalischinTrebnitz zuwenden, allwo einem jeden nach Verlangen gedienet wer. 
»en so3. Ingleichen, wer geschickte Wirthschafts-Bebiente nöthig hat, kan sich bey mk nach 
Belieben gütigst melden. ' 

Ein Klostergestiftunweit kiegnitz, welches eine aus 5 Stühlen bestehende, und in A c t i v M 
bereits befindliche Zeugfabrique angelegt, ersucht diejenigen, welche Lust haben und fähig find 
ftlbigezu übernehmen, und gehörig zn betreiben, ftch deshalben vördersalttsi bey den» Hrn. Pro-
Consul Fabricius zu Aegnitz zu melden, und sich nicht allein wegen der Uebernahme selbst, sen, 
der« auch wegen weiterer Aßistenz an Materialien, sowohl als allenfalsigen Gelbvorschuß die 
bestmöglichsten Bedingungen zu versprechen. 

Da mit bevorstehenden Term. 
«erey anderweitig und auf 6 Jahr als a Term. Trlnitatls 1768 bis dahin 17^4 verpachtet 
»erden sollen, als 1) Die hohe Jagd in denen Stadtforsten Reudichey, Pohlnischdsrf, Gan-
jähe, so zeither i Z Rthl . Pacht getragen, 2) das Jagdrevier in Garben pr i 2R th l . z)Den 
der gemeinen Stadt zugehörige Bier« Brandtwein/ und Weinfchank, und das damit verknüpfte 
öffentliche Tractiren, welches blshero 80 Rthlr. jährlich reines Geld Pacht gebracht, 4) Die 
Wallgrastrey vom Breslauer bis Steiner Thor; Ais werden hiermit alle und jede, so diese 
Pachtstücke nach Belieben entweder einzeln oder ganz in Pacht nehmen wollen, hiermit derge¬ 
stalt vorgeladen, daß sie den 26 Febr. n und 29 Mar t . besonders »i'erminc» ulnmo den 2y 
Mar t . aufhiesigem Rathhause zu rechte, ftüher Tageszeit erscheinen, ihr Gebet aäM» geben, 
und gewiß gewartigen, daß solche dem Best-und Meistviethenden bis auf allerhöchste Appro-
batien zugeschlagen werden sollen. Wohlau den 22 Febr. 1768. 

Leutmannsdorf,imSchweKnitzschenCreiße, den l v März 1763. EsHäüfbemhie-^ 
stgen Dominio 2Qo Scheck zweyjahriger und 322 Schock einjähriger Karpfensaamen um billi¬ 
gen Prelß zu haben, welches dem Publico dergestalt bekannt gemacht wird, daß die Liebhaber 
hierzu sich melden, oder ihre Bestellung an den Kaufmann Herrn Klose in Scbweidnitz 
adbreßlren. 

Diese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau in l v i l h . Gott l ied Ro rns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

sind auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


